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A. AUFTRAG UND AUFTRAGSDURCHFUHRUNG

Die Geschaftsfuhrung der

WEVEST VERMOGENSVERWALTUNG AG,
BERLIN,

(im Folgenden auch ,Gesellschaft" genannt)

hat mich beauftragt, den handelsrechtlichen Jahresabschluss fiir das Geschaftsjahr vom
1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 (Anlagen 1 bis 3) auf der Grundlage der von
mir gefuhrten Buchfihrung sowie der erteilten Auskinfte unter Beachtung von Gesetz
und Gesellschaftsvertrag zu erstellen.

In Ausfuhrung dieses Auftrages habe ich den handelsrechtlichen Jahresabschluss zum
31. Dezember 2021 unter Beachtung der Verlautbarung der Bundessteuerberaterkam-
mer zu den Grundsatzen fur die Erstellung von Jahresabschlissen durch Steuerberater
erstellt. Im Ubrigen beschrankten sich meine Arbeiten im Wesentlichen auf die Einholung
erlauternder Auskunfte von der Gesellschaft sowie auf die Einsicht ausgewahiter Unter-
lagen.

Meine Arbeiten erstreckten sich nicht auf die Einhaltung sonstiger rechtlicher Vorschrif-
ten sowie auf die Aufdeckung etwaiger UnregelmaRigkeiten. Art und Angemessenheit
des Versicherungsschutzes habe ich auftragsgemaf nicht gepruft.

Fuar die DurchfuUhrung meines Auftrages und meine Verantwortlichkeit sind, auch im Ver-
haltnis zu Dritten, die "Allgemeine Auftragsbedingungen" (Anlage 5) mafR3gebend.

wevest Vermdgensverwaltung AG, Berlin
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021



FESTSTELLUNGEN

Buchfiihrung und Belegwesen

Die Blicher wurden von mir unter Beachtung der gesetzlichen Vorschriften gefiihrt.

Feststellungen, die Einwendungen gegen die formale und materielle OrdnungsmaRigkeit
der Rechnungslegung nahelegen wirden, haben sich nicht ergeben.

Jahresabschluss

Im Rahmen meiner Arbeiten haben sich Feststellungen, die Einwendungen gegen die
OrdnungsmaRigkeit des handelsrechtlichen Jahresabschlusses nahelegen wiirden, nicht
ergeben.

Nachweise durch die Geschaftsfiihrung

Die Geschaftsfuhrung der Gesellschaft hat mir alle erbetenen Auskiinfte und Nachweise
bereitwillig erbracht.

Nach den von der Geschaftsfuhrung gemachten Angaben sind in der Bilanz die Vermo-
gens- und Schuldposten sowie die Vorgaben zu den anzuwendenden Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden vollstéandig enthalten. Danach bestanden am Bilanzstichtag keine
weiteren angabepflichtigen Haftungsverhaltnisse sowie finanziellen Verpflichtungen, als
sie aus der Bilanz und dem Anhang ersichtlich sind.

wevest Vermogensverwaltung AG, Berlin
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021



C. BESCHEINIGUNG

Nach dem Ergebnis meiner Arbeiten erteile ich dem beigefligten handelsrechtlichen Jah-
resabschluss der wevest Vermogensverwaltung AG, Berlin, zum 31. Dezember 2021
die folgende Bescheinigung:

»Ich habe auftragsgemal den nachstehenden Jahresabschluss — bestehend aus
Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Lagebericht sowie Anhang — der wevest Ver-
mogensverwaltung AG, Berlin, flir das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2021 bis
31. Dezember 2021 unter Beachtung der deutschen handelsrechtlichen Vorschrif-
ten und den erganzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrages mit Aus-
nahme des Lageberichts erstellt. Grundlage fir die Erstellung waren die von mir
gefuhrten Bucher und die mir darlber hinaus vorgelegten Belege und Bestands-
nachweise, die ich auftragsgemaf nicht geprift habe, sowie die mir erteilten Aus-
kinfte. Die Buchfuhrung sowie die Aufstellung des Inventars und des Jahresab-
schlusses nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den erganzen-
den Bestimmungen des Gesellschaftsvertrages liegen in der Verantwortung der ge-
setzlichen Vertreter der Gesellschaft. Ich habe den Auftrag unter Beachtung der
Verlautbarung der Bundessteuerberaterkammer zu den Grundséatzen fur die Erstel-
lung von Jahresabschlissen durchgefuhrt. Dieser umfasst die Entwicklung der Bi-
lanz und der Gewinn- und Verlustrechnung sowie des Anhangs auf der Grundlage
der Buchfuhrung und des Inventars sowie der Vorgaben zu den anzuwendenden
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden.”

Holger Riebeck
Steuerberater

Hamburg, 4. Mai 2022

* k %k %k k%
Bei Veroffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses in einer von der bescheinigten Fas-
sung abweichenden Form bedarf es zuvor meiner erneuten Stellungnahme, sofern hierbei meine

Bescheinigung zitiert wird.

d* %k ok k Kk k

wevest Vermogensverwaltung AG, Berlin
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021
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10.

1.

WEVEST VERMOGENSVERWALTUNG AG

BERLIN

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG FUR DAS

GESCHAFTSJAHR 2021

. Provisionsertrage
. Sonstige betriebliche Ertrage

. Allgemeine Verwaltungsaufwendungen

a) Personalaufwand
aa) Lohne und Gehalter
ab) Soziale Abgaben und Aufwendungen
Altersversorung und Unterstiitzung
b) andere Verwaltungsaufwendungen

. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf

immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen

. Sonstige betriebliche Aufwendungen
. Ergebnis der normalen Geschiftstatigkeit
. Steuern vom Einkommen und Ertrag

. Jahresiiberschuss

. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr

Einstellungen in Gewinnrticklagen
a) in die gesetzliche Riicklage
b) in andere Gewinnricklagen

Bilanzgewinn

flr

Anlage 2

2021 2020

EUR EUR
514.823,32 460.819,41
0,00 3.038,67
240.000,00 196.917,76
12.893,20 12.614,94
45.395,56 47.609,95
298.288,76 257.142,65
696,69 216,00
90.734,57 180.642,08
125.103,30 25.857,35
37.991,44 8.129,79
87.111,86 17.727,56
0,00 0,00
0,00 886,38
87.111,86 16.841,18
0,00 0,00




2.1.

Anlage 3/1

WEVEST VERMOGENSVERWALTUNG AG
BERLIN
ANHANG FUR DAS GESCHAFTSJAHR 2021

Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss

Die wevest Vermogensverwaltung AG hat ihren Sitz in Berlin. Sie ist im Handelsregister
des Amtsgerichts Berlin (Charlottenburg) unter HRB 182950 eingetragen.

Der Jahresabschluss der wevest Vermogensverwaltung AG, Berlin, zum 31. Dezem-
ber 2021 wurde nach den Bestimmungen der §§ 266 ff, 275 ff HGB und den erganzenden
Vorschriften der Verordnung Uber die Rechnungslegung der Kreditinstitute und Finanz-
dienstleistungsinstitute (RechKredV) sowie den erganzenden Vorschriften des Aktienge-
setzes und der Satzung aufgestellt.

Da die Gesellschaft Gber eine Erlaubnis nach § 15 Wertpapierinstitutsgesetz (WplG) ver-
fugt, hat sie nach § 340a Abs. 1 HGB die Vorschriften fur groBe Kapitalgesellschaften
anzuwenden.

Erlauterungen zur Bilanz- und Gewinn- und Verlustrechnung

Bilanzierungsmethoden

Die Bundesanstalt fir Finanzdienstleistungsaufsicht hat der Gesellschaft die Erlaubnis
erteilt Finanzdienstleistungen nach §§ 2 Abs. 2 Nr. 3 bis 5 und 9 WplG zu erbringen. Sie
gilt damit als Wertpapierinstitut im Sinne der Verordnung Uber die Rechnungslegung der
Kreditinstitute und Finanzdienstleistungsinstitute (Kreditinstituts-Rechnungslegungsver-
ordnung - RechKredV). Der Jahresabschluss und der Lagebericht sind nach den Vor-
schriften des Handelsgesetzbuches und der RechKredV in der jeweils glltigen Fassung
aufgestellt worden.

Im Jahresabschluss sind samtliche Vermdgensgegenstande, Schulden, Rechnungsab-
grenzungsposten, Aufwendungen und Ertrage enthalten, soweit gesetzlich nichts ande-
res bestimmt ist. Die Posten der Aktivseite sind nicht mit Posten der Passivseite, Auf-
wendungen nicht mit Ertragen verrechnet worden.

Die Sachanlagen weisen nur Gegenstande aus, die dazu bestimmt sind, dem Geschafts-

betrieb dauernd zu dienen.
Ruickstellungen wurden im Rahmen des § 249 HGB und Rechnungsabgrenzungsposten

wurden nach den Vorschriften des § 250 HGB gebildet.



2.2.

2.21.

Anlage 3/2

Bewertungsmethoden

Die Wertansatze der Erdffnungsbilanz des Geschaftsjahres stimmen mit denen der
Schlussbilanz des vorangegangenen Geschaftsjahres liberein. Bei der Bewertung wurde
von der Fortfihrung des Unternehmens ausgegangen. Die Vermdgensgegenstande und
Schulden wurden einzeln bewertet.

Es ist vorsichtig bewertet worden, namentlich sind alle vorhersehbaren Risiken und Ver-
luste, die bis zum Abschlussstichtag entstanden sind, berticksichtigt worden, selbst wenn
diese erst zwischen Abschlussstichtag und der Aufstellung des Jahresabschlusses be-
kannt geworden sind.

Gewinne sind nur berlcksichtigt worden, wenn sie bis zum Abschlussstichtag realisiert
wurden. Aufwendungen und Ertrdge des Geschéftsjahres sind unabhangig vom Zeit-
punkt der Zahlung berlcksichtigt worden.

Einzelne Posten werden wie folgt bewertet und erlautert:
Aktiva

Die Forderungen an Kreditinstitute entsprechen dem Stand der vorgelegten Kontoaus-
ztige zum 31. Dezember 2021.

Die Forderungen an Kunden werden unter Bericksichtigung aller erkennbaren Risiken
unter Beachtung des Niederstwertprinzips bewertet.

Die immateriellen Vermdgensgegenstande wurden zu Anschaffungskosten angesetzt.

Die Sachanlagen werden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt. Abnutz-
bare Gegenstande des Sachanlagevermégens werden vermindert um lineare Abschrei-
bungen angesetzt. Grundlage der planmafigen Abschreibung war die voraussichtliche
Nutzungsdauer des jeweiligen Vermdgensgegenstandes.

Geringwertige Wirtschaftsqgiter im Einzelwert bis zu EUR 800,00 wurden im Jahr der
Anschaffung voll abgeschrieben.

Rechnungsabgrenzungsposten
Im aktiven Rechnungsabgrenzungsposten werden Ausgaben vor dem Abschlussstichtag

ausgewiesen, die den Aufwand fiir das Jahr 2022 darstellen.




Anlage 3/3

2.2.2. Passiva

2.3.

Die Verbindlichkeiten gegenliber Kunden werden mit dem Erfiillungsbetrag angesetzt.

Die sonstigen Verbindlichkeiten werden mit dem Erfullungsbetrag angesetzt.

Die Ruckstellungen sind mit dem Betrag ausgewiesen, der unter Beachtung des Vor-
sichtsprinzips in Hohe des bei vernunftiger kaufmannischer Beurteilung notwendigen Er-
fallungsbetrages anzusetzen ist. Sie berlicksichtigen alle erkennbaren Risiken und un-
gewissen Verbindlichkeiten.

Haftungsverhaltnisse gemal® § 251 HGB, die nicht auf der Passivseite ausgewiesen
sind, bestehen zum 31.12.2021 nicht.

Bilanz- Gewinn- und Verlustrechnung

Die Forderungen an Kunden haben samtlich eine Restlaufzeit von weniger als drei Mo-
naten.

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermdgens ist in der Anlage zum An-
hang dargestellt.

Die Verbindlichkeiten gegentber Kunden haben samtlich eine Restlaufzeit von weniger
als drei Monaten.

Die sonstigen Verbindlichkeiten haben samtlich eine Restlaufzeit von weniger als drei
Monaten.

Die Ruckstellungen haben samtlich eine Restlaufzeit von weniger als drei Monaten.

Die anderen Rickstellungen enthalten vor allem die Kosten gesetzlicher Priifungen so-
wie Beitrage.

Das gezeichnete Kapital der Gesellschaft in Hohe von EUR 50.000,-- ist in 50.000 auf
den Inhaber lautende nennwertlose Stlickaktien mit einem rechnerischen Wert von je
einem Euro eingeteilt.

Der Kapitalriicklage wurde im Berichtsjahr ein Betrag von EUR 5.000,-- als andere Zu-
zahlung gemaR § 272 Abs. 2 Nr. 4 HGB zugefuhrt.




Anlage 3 /4

Die gesetzliche Rucklage betragt unverandert EUR 1.252,18.

In die anderen Gewinnrucklagen wurde im Berichtsjahr der Betrag in Hohe von
EUR 87.111,86 eingestelit.

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen betragen EUR 42.492,34. Die
Ruckstellungen weisen einen Betrag in Hohe von EUR 56.291,64 aus. Davon entfallen
EUR 20.088,70 auf die Gewerbesteuerriickstellung und EUR 22.172,94 auf die Korper-
schaftssteuerriickstellung sowie EUR 14.030,00 auf andere Riickstellungen.

Die sonstige Verbindlichkeiten betragen EUR 42.200,89, von denen die Verbindlichkei-
ten aus Umsatzsteuerzahlungen in Héhe von EUR 36.871,00 den gréRten Posten aus-
machen.

Samtliche Provisionsertrdge wurden im Inland erzielt. Von den insgesamt
EUR 514.823,32 an Provisionsertragen entfallen EUR 142.074,96 auf performanceab-
hangige Provisionsertrage (variable Vergitung) sowie EUR 72.818,72 auf Vermittlungs-
entgelte.

Die Lohne und Gehalter betragen EUR 240.000,00 EUR und die soziale Abgaben und
Aufwendungen fur Altersversorgung betragen EUR 12.893,20.

Die andere Verwaltungsaufwendungen betragen EUR 45.395,56 EUR. Davon entfallen
im Wesentlichen auf die Abschluss- und Priifkosten EUR 12.000,00, auf den Werbeauf-
wand EUR 7.414,40 sowie auf die Recht-, Beratungskosten mit EUR 6.158,48.

Die Abschreibungen auf Sachanlagen betragen EUR 696,69.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten Fremdleistungen im Zusammen-
hang mit dem Vermittlungs- und Provisionsgeschéaft. Davon entfallen auf die sonstigen
betrieblichen Aufwendungen EUR 90.734,57 und auf die weiteren Fremdleistungen au-
Rerhalb der angeschlossenen Depotbanken EUR 90.430,37.
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4.1.

4.2.

4.3.

4.4.

4.5.

Anlage 3/6

Sonstige Angaben

Geschéftsfithrung

Dem Vorstand gehdrte im Geschéftsjahr an:

- Lars Kalwitzke, Vermdgensverwalter, Berlin, und
- Bjorn Siegismund, Vermégensverwalter, Berlin.

Die Vorstande sind jeweils alleinvertretungsberechtigt und von den Beschrankungen des
§ 181 BGB befreit. Die Vorstande wurden ausschlieflich mit festen Gehaltsbestandteilen

vergutet. Der Gesamtbetrag der Vergltungen fiir die beiden Vorstdnde betragt
EUR 180.000,--.

Aufsichtsrat

Dem Aufsichtsrat gehorten im Berichtsjahr folgende Mitglieder an:

- Andreas Leckelt, Kaufmann, Berlin (Vorsitzender des Aufsichtsrats) und
- Christopher Gratz, Kaufmann, Berlin, und

- Jens Siebert, Kaufmann, Berlin.

Leistungen des Abschlusspriifers

Fur Leistungen des Abschlussprifers wurden im Geschaftsjahr 2021 folgende Honorare
berechnet:

Prifung des Jahresabschlusses EUR 3.355,73
andere Bestatigungsleistungen  EUR 4.500,--
steuerliche Beratung EUR 0,--

Arbeitnehmerzahl

Die Gesellschaft beschéaftigte im Berichtsjahr neben den beiden Vorstanden einen Ar-
beitnehmer.

Sonstige finanzielle Verpflichtungen
Sonstige finanzielle Verpflichtungen bestanden am Abschlussstichtag nicht.




4.6.

4.7.

4.8.

Anlage 3/7

Gewinnverwendung

Die Hauptversammlung hat am 17. Dezember 2021 beschlossen, einen sich im Jahres-
abschluss 2021 ergebenen Bilanzgewinn vollsténdig in die Gewinnriicklagen einzustel-
len.

Geschafte mit nahestehenden Personen

Der Gesellschaft wurden von der Bloxxon AG sowie der SIEBOBE GmbH externe bezo-
gene Dienstleistungen in Rechnung gestellt, die zu markiblichen Konditionen erbracht

wurden.

Mehrheitsaktionére

Die Bloxxon AG, Berlin, hat uns mitgeteilt, dass sie 100% der Anteile an unserer Gesell-
schaft halt.



4.9.

Anlage 3/8

Nachtragsbericht

Das makro6konomische Umfeld hat sich seit dem Bilanzstichtag verschlechtert und Ri-
siken sind durch die anhaltende Corona-Pandemie, steigende Inflation sowie den Ukra-
ine Krieg hinzugekommen. Die Inflation bleibt besorgniserregend. Zugleich belasten
Engpésse in der Lieferkette und Kaufkraftverluste in Verbindung mit héheren Zinsen die
Wachstumsprognose. Zwischen Inflation und Rezessionsgefahr entwickelt sich ein Stag-
flationsszenario. Die Gesellschaft ist davon vor allem durch die veranderte Anlagestim-
mung und die Schwankungen der Kapitalmarkte betroffen. Die Gesellschaft geht derzeit
nicht davon aus, dass das makroékonomische Umfeld die Unternehmenstétigkeit gefahr-
det. In Bezug auf die Auswirkungen auf die Unternehmensentwicklung wird auf den La-
gebericht verwiesen.

Berlin, 4. Mai 2022

LA,

wevest Vermdgensverwaltung AG
Lars Kalwitzke
-Vorstand-

wevest Vermdgensverwaltung AG
Bjorn Siegismund
-Vorstand-


BjörnSiegismund
Stempel

BjörnSiegismund
Stempel
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WEVEST VERMOGENSVERWALTUNG AG
BERLIN
LAGEBERICHT FUR DAS GESCHAFTSJAHR 2021

Grundlagen des Unternehmens

Die Bundesanstalt fur Finanzdienstleistungsaufsicht hat der Gesellschaft die Erlaubnis
erteilt Finanzdienstleistungen nach §§ 2 Abs. 2 Nr. 3 bis 5 und 9 WplG zu erbringen. Sie
gilt damit als Wertpapierinstitut im Sinne der Verordnung lber die Rechnungslegung der
Kreditinstitute und Finanzdienstleistungsinstitute.

Die Gesellschaft betreut im Rahmen einer digitalen (Robo-Advisor) sowie persénlichen
Vermdgensverwaltung vor allem Privatkunden und Gesellschaften in Deutschland. Das
Produktangebot reicht von konservativen ETF-Portfolios (iber chancenorientierten Ak-
tien-Portfolios bis hin zu Portfolios mit Kryptowahrungen.

Wirtschaftsbericht

Gesamtwirtschaftliche branchenbezogene Rahmenbedingungen

Die Entwicklung der Weltwirtschaft stand auch im Jahr 2021 weiter unter dem Einfluss
der Pandemie. Der Beginn der Impfungen gegen das Corona-Virus im Dezember 2020
weckte die Hoffnung auf eine Normalisierung des offentlichen Lebens und damit auch
auf eine Erholung der Wirtschaft. Die konjunkturelle Erholung setzte zwar wie erwartet
ein, wurde durch pandemiebedingte Lieferengpasse bei wichtigen Vorprodukten, Halb-
leitern und Elektronikprodukten jedoch ausgebremst. Internationale Lieferketten wurden
unterbrochen, was Verbraucher in Deutschland an ungewdhnlich langen Lieferzeiten und
steigenden Preisen flr eine Vielzahl von Produkten zu spliren bekamen. Die steigende
Konsumnachfrage im Zuge der konjunkturellen Erholung bei gleichzeitig begrenztem An-
gebot sorgte fur ein Hochschnellen der Inflationsraten.

Die Ertragslage der Gesellschaft ist zum Teil abhangig von der Entwicklung der interna-
tionalen Kapitalmarkte. Trotz der realwirtschaftlichen Herausforderungen verzeichneten
viele Aktienindizes eine sehr positive Wertenwicklung. Die relevanten Aktienindizes
schlossen deutlich héher im Vergleich zu den Vorjahrsschlusskursen (EUROSTOXX 50
Index +21,0%, DAX Index +15,8% MSCI World Index +21,8%).



Anlage 4 /2

2.2. Geschaftsverlauf und Lage

2.21.

2.2.2.

2.2.3.

2.24.

Wichtige Vorgange im Geschaftsjahr

Die betreuten Mandate konnten das Jahr mit deutlich positiven Wertentwicklungen ab-
schlieRen, so dass bei den individuell betreuten Portfolios eine performanceabhangige
Gebuhr in Rechnung gestellt werden konnte. Zusétzliche Gebiihren wurden mit der An-
lagevermittlung eines tokenisierten Wertpapiers erzielt.

Auftragsentwicklung

Erneut war die Geschaftsentwicklung im abgelaufenen Geschaftsjahr positiv. Die Zahl
der Mandate stieg um 157 auf 504. Das verwaltete Vermoégen stieg um EUR +19,0 Mio.
Die Planzahlen hinsichtlich der erzielten Umsatzerlose fiir 2021 konnten erneut ibertrof-
fen werden. Verantwortlich hierfir ist zum einen die Steigerung des verwalteten Vermo-
gens, welches aus der Neukundengewinnung, zusatzlichen Einzahlungen von Bestands-
kunden sowie der positiven Wertentwicklung der Kundenportfolien resultiert. Zum ande-
ren konnten mit den Kunden vereinbarten performanceabhangigen Gebiihren verein-
nahmt werden.

Ertragslage

Den Mandanten wird eine feste Verwaltungsgebihr monatlich im Nachhinein in Rech-
nung gestellt, welche auf dem durchschnittlich verwalteten Vermdgen basiert. Die er-
folgsabhangige Gebihr — sofern vereinbart — wird nur einmal jahrlich zum 31. Dezember
berechnet.

Die Provisionsertrage betrugen im Geschaftsjahr 2021 insgesamt EUR 514.823,32 (im
Vorjahr EUR 460.819,41).

Die Lohne und Gehalter erhdhten sich um EUR 43.082,24 auf EUR 240.000,00.

Finanzlage

Die Finanzlage ist stabil. Die laufenden fixen Kosten konnen durch die festen Gebiihren
gedeckt werden. Es wurde ein Jahrestuberschuss in Hohe von EUR 87.111,86 (im Vor-
jahr EUR 17.727,56) erzielt.
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2.2.5. Vermogenslage

2.3.

2.4,

Die Geschaftsentwicklung im Geschaftsjahr 2021 stabilisierte weiter die Vermdgenslage.
Mit dem erreichten Ergebnis zum 31. Dezember 2021 konnte erneut ein Gewinn ausge-
wiesen werden.

Die Eigenkapitalquote betragt nach Zuflihrung in die Gewinnriicklagen 54,6% (Vorjahr
36,4%).

Die im Jahresabschluss ausgewiesenen Forderungen gegeniiber Kunden wurden im
ersten Quartal 2022 im Rahmen der turnusmafigen Verwaltungsprovisionsabrechnun-
gen realisiert, so dass die Gesellschaft kurze Zeit nach dem Bilanzstichtag (iber einen
hohen Stand an Liquiditat verflgt.

Im Jahr 2021 wurden geringfugige Investitionen in Bliro- und EDV-Ausstattungen geta-
tigt.

Finanzielle Leistungsindikatoren

Zur Steuerung der Gesellschaft wurden keine besonderen Kennzahlen festgelegt. Die
Geschaftsfuhrung uberwacht laufend die Entwicklung der Liquiditats- und Vermdgenssi-
tuation der Gesellschaft.

Gesamtaussage

Die Vermdgens- Finanz- und Ertragslage entspricht den internen Planungen. Die
Corona-Pandemie hat im Jahr 2021 zu keinen auBerplanmaRigen Ausgaben gefiihrt. Die
Umsatz- und Ertragsentwicklung ist angesichts des herausfordernden Umfelds erfreu-

lich.
Chancen- und Risikobericht

Weiterhin sind die Erldse von der Entwicklung der internationalen Kapitalmarkte abhan-
gig. Zum einen basiert die Berechnung der Verwaltungsvergitung auf dem verwalteten
Vermdgen, welches sich aufgrund von Kursanderungen reduzieren kann. Zum anderen
konnen performanceabhangige Vergutungen nicht berechnet werden, sollten keine po-
sitiven Wertentwicklungen fir die Mandanten erzielt werden.

Eine Verschlechterung des wirtschaftlichen Umfelds kdnnten zu einem Kursriickgang an
den Kapitalmarkten fihren und einen Abzug von Kundengeldern bewirken. Auch eine im



Anlage 4/ 4

Vergleich zum Wettbewerb oder zur Benchmark schwachere Wertentwicklung der Kun-
denportfolios kdnnte Netto-Mittelabflisse zur Folge haben.

Demgegenuber sehen wir eine hohe Kundenloyalitat und Kundenzufriedenheit, die sich
durch hohe monatliche, zusatzliche Einzahlungen, eine geringe Anzahl an Depotschlie-
Rungen und hervorragende Ergebnisse bei Umfragen zur Kundenzufriedenheit aus-
driickt. Zudem sehen wir groRes Potential in einer Erweiterung unseres Produktangebo-
tes, unter anderem zur Vermdégensanlage in Kryptowahrungen.

Die monatlichen, gut prognostizierbaren Verwaltungsvergiitungen stabilisieren den
Cash-Flow und somit auch die Ertragslage. Wir sind zuversichtlich, dass wir auch im Jahr
2022 ein weiteres, stabiles Wachstum unserer Gesellschaft erreichen.

Prognosebericht

Das makrookonomische Umfeld hat sich seit dem Bilanzstichtag verschlechtert und Ri-
siken sind durch die anhaltende Corona-Pandemie, steigende Inflation sowie den Ukrai-
ne Krieg hinzugekommen (vgl. Anhang). Mit dem bestehenden Produktangebot sowie
der Erweiterung im Bereich Kryptowahrungen sehen wir die Geselischaft dennoch gut
am Markt aufgestellt, um auch weiterhin die Anzahl der Kunden sowie der betreuten Ver-
mogen steigern zu konnen.

Fur das Jahr 2022 planen wir das verwaltete Vermoégen um EUR +16,2 Mio. zu steigern.
Die Provisionsertrage erwarten wir auf dem Niveau des Geschéftsjahres 2021, da auf-
grund konservativer Betrachtung und der Abhangigkeit von der allgemeinen Kapitalmark-
tentwicklung keine performanceabhangigen Geblhren in den Planzahlen beriicksichtigt
werden.
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DARSTELLUNG DER RECHTLICHEN VERHALTNISSE

Griindung

Die Gesellschaft wurde mit Umwandlungsbeschluss vom 1. Dezember 2016 formwech-
selnd von einer GmbH in eine AG umgewandelt.

Handelsregister und Gesellschaftsvertrag

Die Gesellschaft hat ihren Sitz in Berlin und ist in der Rechtsform der AG im Handelsre-
gister des Amtsgerichts Berlin (Charlottenburg) unter HRB 182950 seit dem 6. Ja-
nuar 2017 eingetragen. Durch Beschluss der Hauptversammlung vom 25. August 2021
ist die Satzung geéandert in § 1 (Firma). Die letzte Fassung des Gesellschaftsvertrages
datiert vom 25. August 2021.

Gegenstand des Unternehmens

Die Entwicklung, Herstellung und der Vertrieb von Softwarelésungen und webbasierten
Systemen im Bereich der Finanztechnologie jeweils unter Einschluss der Erbringung von
Finanzdienstleistungen u.a. die Finanzportfolioverwaltung, Anlageberatung, Anlagever-
mittlung und Abschlussvermittlung geman § 32 Abs. 1 KWG als bei der BaFin registrier-
tes Finanzdienstleistungsinstitut.

Geschaftsjahr

Das Geschéftsjahr entspricht dem Kalenderjahr.

Gezeichnete Kapital

Das gezeichnete Kapital der Geselischaft in Hohe von EUR 50.000,00 ist in 50.000 auf
den Inhaber lautende nennwertlose Stlickaktien eingeteilt.
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Die Aktienanteile gliedern sich zum Bilanzstichtag wie folgt:

EUR %
Bloxxon AG, Berlin 50.000,00 100,00
50.000,00 100,00

Geschiftsfihrung

Dem Vorstand gehorte im Geschaftsjahr an:

- Lars Kalwitzke, Vermdgensverwalter, Berlin, und
- Bjorn Siegismund, Vermdgensverwalter, Berlin.

Die Vorstande sind jeweils alleinvertretungsberechtigt und von den Beschrankungen des
§ 181 BGB befreit.

Aufsichtsrat

Dem Aufsichtsrat gehérten im Berichtsjahr folgende Mitglieder an:

- Andreas Leckelt, Kaufmann, Berlin (Vorsitzender des Aufsichtsrats) und
- Christopher Gratz, Kaufmann, Berlin, und

- Jens Siebert, Kaufmann, Berlin.

Hauptversammlung

Im Berichtsjahr wurden folgende Beschlisse in Hauptversammlungen gefasst:

In der ordentlichen Hauptversammlung vom 23. Juni 2021 wurden folgende Beschllisse
einstimmig gefasst:

- Dem Vorstand wird fir das Geschéaftsjahr 2020 Entlastung erteilt.

- Dem Aufsichtsrat wird fur das Geschaftsjahr 2020 Entlastung erteilt.

- Die Mazars GmbH & Co. KG Wirtschaftspriifungsgesellschaft Steuerberatungsge-
sellschaft, KéIn, wird fir das Geschaftsjahr 2021 als Abschlusspriifer der Gesell-
schaft fur die Prufung des Jahresabschlusses und der Priifung nach § 89 WpHG

bestellt.
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In der aulerordentlichen Hauptversammlung vom 25. August 2021 wurde folgender Be-
schluss einstimmig gefasst:

- Die Firma der Gesellschaft wird gedndert in wevest Vermdgensverwaltung AG und
§ 1 Abs. 1 der Satzung der Gesellschaft entsprechend geandert.

In der auf3erordentlichen Hauptversammlung vom 17. Dezember 2021 wurde folgender
Beschluss einstimmig gefasst:

- Im Hinblick auf den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021 soll sich ein etwaig
ergebener Bilanzgewinn vollstandig in die Gewinnrlicklagen eingestellt werden.

Steuerliche Verhaltnisse

Die Gesellschaft wird beim Finanzamt fir Kérperschaften | unter der Steuernummer
27/050/32330 gefihrt.
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Allgemeine Auftragsbedingungen

Geltungsbereich
Die folgenden ,Allgemeine Auftragsbedingungen” gelten fiir Vertrage zwischen StB Dipl.-Kfm. Holger Riebeck (im Folgenden
~Steuerberater” genannt) und seinen Auftraggebern, soweit nicht etwas anderes ausdriicklich schriftlich vereinbart oder gesetzlich

zwingend vorgeschrieben ist.

2. Umfang und Ausfiihrung des Auftrags

3.

4.

5.

(1)
)

@)

Fir den Umfang der vom Steuerberater zu erbringenden Leistungen ist der erteilte Auftrag maRgebend. Der Auftrag wird
nach den Grundsatzen ordnungsgemafer Berufsausiibung ausgefiihrt.

Der Steuerberater wird die vom Auftraggeber genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig zu Grunde
legen. Soweit er Unrichtigkeiten feststellt, ist er verpflichtet, darauf hinzuweisen. Die Priifung der Richtigkeit, Vollstandig-
keit und OrdnungsmaBigkeit der libergebenen Unterlagen und Zahlen, insbesondere der Buchfiihrung und Bilanz, gehort
nur zum Auftrag, wenn dies schriftlich vereinbart ist.

Der Auftrag stellt keine Vollmacht fiir die Vertretung vor den Behdrden, Gerichten und sonstigen Stellen dar. Sie ist ge-
sondert zu erteilen. Ist wegen der Abwesenheit des Auftraggebers eine Abstimmung mit diesem Uber die Einlegung von
Rechtsbehelfen oder Rechtsmitteln nicht mdéglich, ist der Steuerberater im Zweifel zu fristwahrenden Handlungen be-
rechtigt und verpflichtet.

Verschwiegenheitspflicht

(1)

(6)

Der Steuerberater ist nach Mallgabe der Gesetze verpflichtet, liber alle Tatsachen, die ihm im Zusammenhang mit der
Ausfiihrung des Auftrags zur Kenntnis gelangen, Stillschweigen zu bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn
schriftlich von dieser Verpflichtung entbindet. Die Verschwiegenheitspflicht besteht im gleichen Umfang auch nach Be-
endung des Vertragsverhéltnisses fort. Die Verschwiegenheitspflicht besteht im gleichen Umfang fiir die Mitarbeiter des
Steuerberaters.

Die Verschwiegenheitspflicht besteht nicht, soweit die Offenlegung zur Wahrung berechtigter Interessen des Steuerbera-
ters erforderlich ist. Der Steuerberater ist auch insoweit von der Verschwiegenheitspflicht entbunden, als er nach den
Versicherungsbedingungen seiner Berufshaftpflichtversicherung zur Information und Mitwirkung verpflichtet ist.
Gesetzliche Auskunfts- und Aussageverweigerungsrechte nach § 102 AO, § 53 StPO, § 383 ZPO bleiben unberlihrt.

Der Steuerberater ist berechtigt, personenbezogene Daten des Auftraggebers und dessen Mitarbeitern im Rahmen der
erteilten Auftrage maschinell zu erheben und in einer automatisierten Datei zu verarbeiten oder einem Dienstleistungsre-
chenzentrum zur weiteren Auftragsdatenverarbeitung zu tibertragen.

Der Steuerberater darf Berichte, Gutachten und sonstige schriftliche AuRerungen (iber die Ergebnisse seiner Tétigkeit
Dritten nur mit Einwilligung des Auftraggebers aushandigen. Darliber hinaus besteht keine Verschwiegenheitspflicht,
soweit dies zur Durchfiihrung eines Zertifizierungsaudits in der Kanzlei des Steuerberaters erforderlich ist und die inso-
weit tatigen Personen ihrerseits liber ihre Verschwiegenheitspflicht belehrt worden sind. Der Auftraggeber erklart sich
damit einverstanden, dass durch den Zertifizierer/Auditor Einsicht in seine - vom Steuerberater abgelegte und gefihrte -
Handakte genommen wird.

Der Steuerberater hat beim Versand bzw. der Ubermittiung von Unterlagen, Dokumenten, Arbeitsergebnissen etc. auf
Papier oder in elektronischer Form die Verschwiegenheitsverpflichtung zu beachten. Der Auftraggeber stellt seinerseits
sicher, dass er als Empfénger ebenfalls alle SicherungsmaRnahmen beachtet, dass die ihm zugeleiteten Papiere oder
Dateien nur den hierfiir zustandigen Stellen zugehen. Dies gilt insbesondere auch fiir den Fax- und E-Mail-Verkehr.
Zum Schutz der lberlassenen Dokumente und Dateien sind die entsprechenden technischen und organisatorischen
MaRnahmen zu treffen. Sollten besondere, liber das normale MaR hinausgehende Vorkehrungen getroffen werden miis-
sen, so ist eine entsprechende schriftliche Vereinbarung lber die Beachtung zusatzlicher sicherheitsrelevanter MaR-
nahmen zu treffen, insbesondere ob im E-Mail-Verkehr eine Verschliisselung vorgenommen werden muss.

Mitwirkung Dritter

(1)

2
(©)

Der Steuerberater ist berechtigt, zur Ausfilhrung des Auftrags Mitarbeiter, fachkundige Dritte sowie datenverarbeitende
Unternehmen heranzuziehen. Bei der Heranziehung von fachkundigen Dritten und datenverarbeitenden Unternehmen
hat der Steuerberater dafiir zu sorgen, dass diese sich zur Verschwiegenheit entsprechend Nr. 3 Abs. 1 verpflichten.

Der Steuerberater ist berechtigt, allgemeinen Vertretern (§ 69 StBerG) sowie Praxistreuhéndern (§ 71 StBerG) im Falle
ihrer Bestellung Einsichtnahme in die Handakten i.S.d. § 66 Abs. 2 StBerG zu verschaffen.

Der Steuerberater ist berechtigt, in Erflillung seiner Pflichten nach dem Bundesdatenschutzgesetz einen Beauftragten
fir den Datenschutz zu bestellen. Sofern der Beauftragte nicht bereits nach Nr. 3 Abs. 1 S. 3 der Verschwiegenheits-
pflicht unterliegt, hat der Steuerberater dafiir Sorge zu tragen, dass der Beauftragte fiir den Datenschutz sich mit Auf-
nahme seiner Tatigkeit auf das Datengeheimnis verpflichtet.

Mangelbeseitigung
(1) Der Auftraggeber hat den Anspruch auf Beseitigung etwaiger Mangel. Dem Steuerberater ist Gelegenheit zur Nachbes-

2

serung zu geben. Der Auftraggeber hat das Recht - wenn und soweit es sich bei dem Mandanten um einen Dienstver-
trag im Sinne der §§ 611, 675 BGB handelt - die Nachbesserung durch den Steuerberater abzulehnen, wenn das Man-
dat durch den Auftraggeber beendet und der Mangel erst nach wirksamer Beendigung des Mandats durch einen anderen
Steuerberater festgestellt wird.

Beseitigt der Steuerberater die geltend gemachten Méngel nicht innerhalb einer angemessenen Frist oder lehnt er die
Mangelbeseitigung ab, so kann der Auftraggeber auf Kosten des Steuerberaters die Mé@ngel durch einen anderen Steu-
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@)

Anlage 6/ 2

erberater beseitigen lassen bzw. nach seiner Wahl Herabsetzung der Verglitung oder Rlckgéangigmachung des Vertra-
ges verlangen.

Offenbare Unrichtigkeiten (z.B. Schreibfehler, Rechenfehler) kdnnen vom Steuerberater jederzeit auch Dritten gegen-
Uber berichtigt werden. Sonstige Mangel darf der Steuerberater Dritten gegenliber mit Einwilligung des Auftraggebers
berichtigen. Die Einwilligung ist nicht erforderlich, wenn berechtigte Interessen des Steuerberaters den Interessen des
Auftraggebers vorgehen.

Haftung

(1)
)

®)

(%)

Der Steuerberater haftet fiir eigenes sowie fiir das Verschulden seiner Erfiillungsgehilfen.

Soweit im Einzelfall hiervon abgewichen, insbesondere die Haftung auf einen genannten Betrag begrenzt werden soll,
bedarf es einer schriftlichen Vereinbarung, die gesondert zu erstellen ist und dem Auftraggeber zusammen mit diesen
Allgemeinen Auftragsbedingungen bei Vertragsabschluss ausgehandigt werden soll.

Soweit ein Schadenersatzanspruch des Auftraggebers kraft Gesetzes nicht einer kiirzeren Verjahrungsfrist unterliegt,
verjahrt er a) in drei Jahren von dem Zeitpunkt an, in dem der Anspruch entstanden ist und der Auftraggeber von den
Anspruch begriindenden Umsténden und der Person des Schuldners Kenntnis erlangt oder ohne grobe Fahrléssigkeit
erlangen misste, b) ohne Riicksicht auf die Kenntnis oder grob fahrldssige Unkenntnis in finf Jahren von seiner Entste-
hung an und c) ohne Riicksicht auf seine Entstehung und die Kenntnis oder grob fahrlassige Unkenntnis in zehn Jahren
von der Begehung der Handlung, der Pflichtverletzung oder dem sonstigen den Schaden auslésenden Ereignis an.
MaRgeblich ist die friiher endende Frist.

Die in den Abséatzen 1 bis 3 getroffenen Regelungen gelten auch gegeniiber anderen Personen als dem Auftraggeber,
soweit ausnahmsweise im Einzelfall vertragliche oder auRervertragliche Beziehungen auch zwischen dem Steuerberater
und diesen Personen begriindet worden sind.

Von den Haftungsbegrenzungen ausgenommen sind Haftungsanspriiche fiir Schaden aus der Verletzung des Lebens,
des Korpers oder der Gesundheit.

Pflichten des Auftraggebers; Unterlassene Mitwirkung und Annahmeverzug des Auftraggebers

(1)

@)
@)

(4)

(5)

Der Auftraggeber ist zur Mitwirkung verpflichtet, soweit es zur ordnungsgeméaRen Erledigung des Auftrags erforderlich
ist. Insbesondere hat er dem Steuerberater unaufgefordert alle fiir die Ausfiihrung des Auftrags notwendigen Unterlagen
vollstandig und so rechtzeitig zu libergeben, dass dem Steuerberater eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfiigung
steht. Entsprechendes gilt fir die Unterrichtung Gber alle Vorgange und Umstéande, die fiir die Ausfiihrung des Auftrags
von Bedeutung sein kénnten. Der Mandant ist verpflichtet, alle schriftlichen und mindlichen Mitteilungen des Steuerbe-
raters zur Kenntnis zu nehmen und bei Zweifelsfragen Riicksprache zu halten.

Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhangigkeit des Steuerberaters oder seiner Erfiillungsgehilfen
beeintréchtigen konnte.

Der Auftraggeber verpflichtet sich, Arbeitsergebnisse des Steuerberaters nur mit dessen schriftlicher Einwilligung weiter-
zugeben, soweit sich nicht bereits aus dem Auftragsinhalt die Einwilligung zur Weitergabe an einen bestimmten Dritten
ergibt. :

Setzt der Steuerberater beim Auftraggeber in dessen Raumen Datenverarbeitungsprogramme ein, so ist der Auftragge-
ber verpflichtet den Hinweisen des Steuerberaters zur Installation und Anwendung der Programme nachzukommen. Des
Weiteren ist der Auftraggeber verpflichtet und berechtigt, die Programme nur in dem vom Steuerberater vorgeschriebe-
nen Umfang zu vervielfaitigen. Der Auftraggeber darf die Programme nicht verbreiten. Der Steuerberater bleibt Inhaber
der Nutzungsrechte. Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was der Austibung der Nutzungsrechte an den Pro-
grammen durch den Steuerberater entgegensteht.

Unterlasst der Auftraggeber eine ihm nach Nr. 6 Abs. 1 bis 4 oder sonst wie obliegende Mitwirkung oder kommt er mit
der Annahme der vom Steuerberater angebotenen Leistung in Verzug, so ist der Steuerberater berechtigt, eine ange-
messene Frist mit der Erklarung zu bestimmen, dass er die Fortsetzung des Vertrags nach Ablauf der Frist ablehnt.
Nach erfolglosem Ablauf der Frist darf der Steuerberater den Vertrag fristios kiindigen (vgl. Nr. 8 Abs. 3). Unberlihrt
bleibt der Anspruch des Steuerberaters auf Ersatz der ihm durch den Verzug oder die unterlassene Mitwirkung des Auf-
traggebers entstandenen Mehraufwendungen sowie des verursachten Schadens, und zwar auch dann, wenn der Steu-
erberater von dem Kiindigungsrecht keinen Gebrauch macht.

Bemessung der Vergiitung, Vorschuss

(1)

)
@)
)

Die Vergiitung (Vergitungen und Auslagensatz) des Steuerberaters fiir seine Berufstétigkeit nach § 33 StBerG bemisst
sich nach der Vergiitungsverordnung fiir Steuerberater, Steuerbevollmachtigte und Steuerberatungsgesellschaften. So-
weit hiervon abgewichen wird, bedarf es einer gesonderten Vergiitungsvereinbarung.

Fir Tétigkeiten, die in der Vergiitungsverordnung keine Regelung erfahren (z.B. § 57 Abs. 3 Nr. 2 und 3 StBerG), gilt die
vereinbarte Verglitung, andernfalls die libliche Vergiitung (§ 612 Abs. 2 und § 632 Abs. 2 BGB).

Eine Aufrechnung gegeniiber einem Vergiitungsanspruch des Steuerberaters ist nur mit unbestrittenen oder rechtskraf-
tig festgestellten Forderungen zuléssig.

Fur bereits entstandene und die voraussichtlich entstehenden Vergiitungen und Auslagen kann der Steuerberater einen
Vorschuss fordern. Wird der eingeforderte Vorschuss nicht gezahit, kann der Steuerberater nach vorheriger Ankiindi-
gung seine weitere Tatigkeit fur den Mandanten einstellen, bis der Vorschuss eingeht. Der Steuerberater ist verpflichtet,
seine Absicht, die Tatigkeit einzustellen, dem Mandanten rechtzeitig bekannt zu geben, wenn dem Auftraggeber Nach-
teile aus einer Einstellung der Tatigkeit erwachsen kénnen.
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9. Beendigung des Vertrags

10.

1.

12.

13.

(1) Der Vertrag endet durch Erfiillung der vereinbarten Leistungen, durch Ablauf der vereinbarten Laufzeit oder durch Kiin-
digung. Der Vertrag endet nicht durch Tod, durch den Eintritt in die Geschéftsunféahigkeit des Auftraggebers oder im Fal-
le einer Gesellschaft durch deren Auflésung.

(2) Der Vertrag kann - wenn und soweit er einen Dienstvertrag im Sinne der §§ 611, 675 BGB darstellt - von jedem Ver-
tragspartner aulRerordentlich nach MaRgabe des § 627 BGB gekiindigt werden; die Kiindigung hat schriftlich zu erfolgen.
Soweit im Einzelfall hiervon abgewichen werden soll, bedarf es einer schriftlichen Vereinbarung, die gesondert zu erstel-
len ist und dem Auftraggeber ausgehandigt werden soll.

(3) Bei Kiindigung des Vertrags durch den Steuerberater sind zur Vermeidung von Rechtsverlusten des Auftragsgebers in
jedem Fall noch diejenigen Handlungen vorzunehmen, die zumutbar sind und keinen Aufschub dulden (z.B. Fristverlan-
gerungsantrag bei drohendem Fristablauf). Auch fiir diese Handlungen haftet der Steuerberater nach Nr. 5.

(4) Der Steuerberater ist verpflichtet, dem Auftraggeber alles, was er zur Ausfiihrung des Auftrags erhélt oder erhalten hat
und was er aus der Geschéftsbesorgung erlangt, herauszugeben. Auerdem ist der Steuerberater verpflichtet, dem Auf-
traggeber die erforderlichen Nachrichten zu geben, auf Verlangen {iber den Stand der Angelegenheit Auskunft zu ertei-
len und Rechenschaft abzulegen.

(5) Mit Beendigung des Vertrags hat der Auftraggeber dem Steuerberater die bei ihm zur Ausfilihrung des Auftrags einge-
setzten Datenverarbeitungsprogramme einschliefllich angefertigter Kopien sowie sonstige Programmunterlagen unver-
zliglich herauszugeben bzw. von der Festplatte zu I6schen.

(6) Nach Beendigung des Mandatsverhaltnisses sind die Unterlagen beim Steuerberater abzuholen.

Vergiitungsanspruch bei vorzeitiger Beendigung des Vertrags
(1) Endet der Auftrag vor seiner vollstandigen Ausfiihrung, so richtet sich der Vergitungsanspruch des Steuerberaters nach
dem Gesetz. Soweit im Einzelfall hiervon abgewichen werden soll, so bedarf es einer schriftlichen Vereinbarung, die ge-
sondert zu erstellen ist und dem Auftraggeber ausgehandigt werden soll.

Aufbewahrung, Herausgabe und Zuriickbehaltungsrecht von Arbeitsergebnissen und Unterlagen

(1) Der Steuerberater hat die Handakten auf die Dauer von zehn Jahren nach Beendigung des Auftrags aufzubewahren.
Diese Verpflichtung erlischt jedoch schon vor Beendigung dieses Zeitraums, wenn der Steuerberater den Auftraggeber
schriftlich aufgefordert hat, die Handakten in Empfang zu nehmen, und der Auftraggeber dieser Aufforderung binnen
sechs Monaten nachdem er sie erhalten hat, nicht nachgekommen ist.

(2) Zu den Handakten im Sinne dieser Vorschrift gehdren alle Schriftstiicke, die der Steuerberater aus Anlass seiner berufli-
chen Téatigkeit von dem Auftraggeber oder fiir ihn erhalten hat. Dies gilt jedoch nicht flir den Briefwechsel zwischen dem
Steuerberater und dem Auftraggeber und fiir die Schriftstiicke, die dieser bereits in Urschrift oder Abschrift erhalten hat,
sowie fir die zu internen Zwecken gefertigten Arbeitspapiere.

(3) Auf Anforderung des Auftraggebers, spatestens nach Beendigung des Auftrags, hat der Steuerberater dem Auftraggeber
die Handakten innerhalb einer angemessenen Frist herauszugeben. Der Steuerberater kann von Unterlagen, die er an
den Auftraggeber zuriickgibt, Abschriften oder Fotokopien anfertigen und zuriickbehalten.

(4) Der Steuerberater kann die Herausgabe seiner Arbeitsergebnisse und der Handakten verweigern, bis er wegen seiner
Vergiitung und Auslagen befriedigt ist. Dies gilt nicht, soweit die Zuriickbehaltung nach den Umstanden, insbesondere
wegen verhaltnismaiger Geringfligigkeit der geschuldeten Betrage, gegen Treu und Glauben verstofRen wiirde. Bis zur
Beseitigung vom Auftraggeber rechtzeitig geltend gemachter Méngel ist der Auftraggeber zur Zurlickbehaltung eines an-
gemessenen Teils der Vergiitung berechtigt.

Anzuwendendes Recht und Erfiillungsort
(1) Fir den Auftrag, seine Ausfithrung und die sich hieraus ergebenden Anspriiche gilt nur deutsches Recht.
(2) Erfallungsort ist der Wohnsitz des Auftraggebers, wenn er nicht Kaufmann im Sinne des HGB ist, ansonsten der Sitz des

Steuerberaters.

Wirksamkeit bei Teilnichtigkeit; Anderungen und Ergénzungen

(1) Falls einzelne Bestimmungen dieser Auftragsbedingungen unwirksam sein oder werden sollten, wird die Wirksamkeit
der Ubrigen Bestimmungen dadurch nicht beriihrt. Die unwirksame Bestimmung ist durch eine gliltige zu ersetzen, die
dem angestrebten Ziel méglichst nahekommt.

(2) Anderungen und Erganzungen dieser Auftragsbedingungen bediirfen der Schriftform.



Kontennachweis zur Bilanz zum 31.12.2021

wevest Vermdgensverwaltung AG, Berlin

AKTIVA

Konto

300 00
300 03
300 04

600 00
615 00

1430 00

1630 00

1850 02

1900 00

Bezeichnung

téaglich fallig

Deutsche Bank 901499400

DAB BNP Paribas S.A. 3307738009
Baader Bank AG

Forderungen an Kunden
Forderungen an Kunden, Nebenbuch
Forderungen an Kunden

entgeltlich erworbene Konzessionen,
gewerbliche Schutzrechte und dhnliche
Rechte und Werte sowie Lizenzen an
solchen Rechten und Werten

Software Homepage/Kundenverwaltung

Sachanlagen
Betriebsausstattung

Sonstige Vermodgensgegenstidnde
Vorsteuer im Folgejahr abziehbar

Rechnungsabgrenzungsposten
Aktive Rechnungsabgrenzung

EUR

97.430,76
0,00
292,21

5.656,68
202.905,93

Geschéftsjahr

EUR

97.722,97

208.562,61

0,50
891,50
3.203,44

256,25

310.637,27

Anlage 7 /1

Vorjahr
EUR

32.597,14
4.565,02
672,36
37.834,52

30.600,37
133.532,06
164.132,43

0,50
287,50
10.150,28

369,40

212.774,63



Kontennachweis zur Bilanz zum 31.12.2021

wevest Vermogensverwaltung AG, Berlin

PASSIVA

Konto

2170 00

2290 00
2600 00
2600 01
2600 06
2600 07
2600 11

2830 00
2830 01

2850 00
2850 01

3000 00

3020 00

3030 00

3045 00

Bezeichnung

téaglich fallig
Verbindlichkeiten LuL

Sonstige Verbindlichkeiten
Verrechnungskonto verb.UN (Comvest)
Verbindlichk.USt-Zahlungen

Sonstige Verbindlichkeiten
Verbindlichkeit ggi. FA (LoSt)
Kreditkartenabrechnung LK
Umsatzsteuer-Zahlungen Vorjahr

Steuerriickstellungen
Gewerbesteuerriickstellung
Kérperschaftsteuerriickstellung

andere Riickstellungen
Sonstige Riickstellungen
Ruckstellung fir Abschluss und Priifung

Gezeichnetes Kapital
Gezeichnetes Kapital

Kapitalriicklage
Kapitalriicklage

gesetzliche Riicklage
Gesetzliche Riicklage

andere Gewinnriicklagen
Andere Gewinnrlicklagen

Bilanzgewinn
Bilanzgewinn

EUR

0,00
36.871,00
200,00
5.129,89
0,00

0,00

20.088,70
22.172,94

2.030,00
12.000,00

Geschaftsjahr
EUR

42.492,34

42.200,89
42.261,64

14.030,00
50.000,00
5.000,00
1.252,18
113.400,22

0,00

310.637,27

Anlage 7 /2

Vorjahr
EUR

75.326,58

30.550,37
0,00
124,15
4.228,26
67,45
6.818,28
41.788,51

2.940,10
3.258,90
6.199,00

1.920,00
10.000,00
11.920,00

50.000,00
0,00
1.252,18
26.288,36

0,00

212.774,63



Kontennachweis zur G.u.V. vom 1.1.2021 bis 31.12.2021

wevest Vermoégensverwaltung AG, Berlin

Konto

4500 01
4550 02
4550 04
4550 05
4800 00

4974 00

6000 00

6100 00

5800 01
5800 02
5800 03
5800 04
5800 05
6215 00
6215 01
6220 00
6220 01
6350 00
6350 01
6370 00
6410 00
6450 00
6470 00
6470 01
6470 02
6470 03
6500 00
6570 00
6580 00
6585 00
6590 00

Ubertrag

Bezeichnung

Provisionsertrage

Provisionsumsatze stfr. (EVDI)
Provisionen (Verwaltungsentgelt-Premium)
Provisionen (Verwaltungsentgelt-ETF)
Provisionen (Vermittlungsentgelt)

Sonstige betriebl. Ertrage (SV KUG)

Sonstige betriebliche Ertrage
Ertrage Auflésung Rst Kreditgeschaft

Lohne und Gehilter
Lohne und Gehélter

soziale Abgaben und Aufwendungen fiir
Altersversorgung und fiir Unterstiitzung
Sozjale Abgaben, Altersversorgung

Andere Verwaltungsaufwendungen
Kosten der Internetprasenz
Aufmerksamkeiten

Nebenkosten des Geldverkehrs
Burobedarf

Porto/Post-ID

Bewirtungskosten

nicht abziehbare Bewirtungsaufwendungen
abziehbare AR-Vergiitung

nicht abziehbare AR-verglitung
Fremdrep, Instandh (ohne Grundst)
Kosten Hard- und Software
Versicherungen, Gebihren, Beitrage
Werbeaufwand

Aufwand Kommunikation

Rechts-, Beratungskosten
Buchfiihrungskosten
Lohnbuchhaltungskosten

Abschluss- und Priifungskosten

nicht abziehbare Vorsteuer 7%/19%
Andere ordentliche sonst, betr Aufwand
Andere sonstige betr Aufwendungen
Reisekosten Arbeitnehmer

Sonstiger anderer Verwaltungsaufwand

EUR

10.080,84
346.763,90
85.159,86
72.818,72
0,00

3.083,00
786,55
666,53
145,00
2.100,56
167,93
71,97
750,00
750,00
217,00
1.431,55
1.489,34
7.414,40
1.885,64
6.158,48
3.044,80
702,00
12.000,00
524,24
0,00
260,00
36,40

1.710,17

Geschaftsjahr
EUR

514.823,32

0,00

240.000,00

12.893,20

45.395,56

216.534,56

Anlage 7 /3

Vorjahr
EUR

14.979,51
445.839,90
0,00

0,00
1.957,39
462.776,80

1.081,28

196.917,76

12.614,94

1.287,10
0,00
587,51
0,00
2.567,13
27,50
11,79
1.125,00
1.125,00
0,00
4.795,31
1.234,02
7.149,99
2.957,53
4,785,42
3.043,80
883,00
10.000,00
1.028,80
2.474,28
0,00
18,20
_2.508,57
47.609,95

206.715,43



Kontennachweis zur G.u.V. vom 1.1.2021 bis 31.12.2021

wevest Vermdgensverwaltung AG, Berlin

Konto

Ubertrag

6725 00
6745 00

5800 06
5800 07

7400 00

7850 00

7890 00

Bezeichnung

Abschreibungen und Wertberichtigungen
auf immaterielle Anlagewerte und
Sachanlagen

Afa Sachanlagen (ohne Geb&ude)

Afa geringwertige Wirtschaftsgiter

Sonstige betriebliche Aufwendungen
Fremdleistungen (Depot-Banken)
Fremdleistungen (weitere)

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
Steuern vom Einkommen und Ertrag

Jahresiiberschuss

Einstellungen in Riicklagen

in die gesetzliche Riicklage
Einstellungen gesetzliche Riicklage

in andere Gewinnriicklagen
Einstellungen andere Gewinnriicklagen

Bilanzgewinn

EUR

218,69
478,00

304,20
90.430,37

Geschéftsjahr

EUR

216.534,56

696,69

90.734,57

37.991,44

87.111,86

0,00

87.111,86

0,00

Anlage 7 /4

Vorjahr
EUR

206.715,43

216,00
0,00
216,00

2,10
180.639,98
180.642,08

8.129,79

17.727,56

886,38

16.841,18

0,00



